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Neneſte Ereigniſſe
König Chriſtian von Dänemark der am heutigen Mittwoch in Berlin
eintrifft wird am Donnerstag dem Kaiſerpaare im Neuen Palais
einen Beſuch abſtatten

Nach einer Programmrede des Reichskanzlers hat am Dienstag die
über ſechs Tage dauernde politiſche Auseinanderſetzung im Reichstag
geendet die Beratungen ſind bis zum 12 Jannar vertagt

Laut Meldung aus Kapſtadt iſt von den Deutſchen ein Hottentotten

lager angegriffen und genommen n worden

Der Fabrikbeſitzer Arnold v Siemens Schwiegerſohn von Helmholtz

iſt in das Herrenhaus berufen worden

Der Waſſerweg von dem Fluſſe Benue durch Tuburi nach Logone in
NordKamernun iſt durch den franzöſiſchen Expeditionsführer Lenfant
feſtgeſtellt worden r

Der Arbeiter J Bienert in Meißen vergiftete ſeine Frau und
Kinder im Alter von 12 Jahren und ſchließlich ſich ſelbſt

ſechs

Ein feſter Griff in das ſozial
demokratiſche Wespenneſt

Halle 16 Dezember
Der Dienstag brachte wiederum eine ſehr bemerkenswerte Sitzung des

Reichstages Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns darüber
unterm 15 Dezember folgendes Der Diplomat der Konſervativen der
chemalige Geſandte Abg Graf LimburgStirum unternkhnr es
Reichskanzler zu einem feſten Griff in das ſozialdemokratiſche
Wespenneſt zu ermuntern Jm Lande verſtehe man das Zaudern der
Regierung nicht Die Rechte verlangt alſo nicht Worte und mögen ſie
noch ſo energiſch ſein ſondern Taten d h Ausnahmegeſetze gegen die
Sozialdemokratie Jn ähnlichem Sinne äußerte ſich auch Abg v Tiede
mann Reichsp Es ſah faſt ſo wie eine Verabredung aus das heiße
Eiſen zu ſchmieden nachdem Graf Bülow die Sozialdemokratie ſo kräftig

bekämpft hatte Aber es war eine Rechnung ohne den Wirt Auf den
Kanzler machten die Beſchwörungen ſichtlich nicht den gewünſchten
Eindruck Minder kaltblütig faßte die äußerſte Linke die Sache auf
der Präſident mußte wiederholt Ruhe ſchaffen
lange über ſeine Meinung im Unklaren Er ergriff das Wort zu einer
glatten Abſage Die Gründe für die Ablehnung beſonderer Maßregeln
und die Beſchränkung auf die Anwendung der beſtehenden Geſetze waren
kühl erwogen Eine Mehrheit für Ausnahmegeſetze iſt gegenwärtig im

Reichstag nicht vorhanden Außerdem will die Regierung
zwingende Not Zwieſpalt in die bürgerlichen Parteien tragen Sie rechnet
auf die Ruhe und Beſonnenheit auf die Kraft und das Selbſtvertrauen
der bürgerlichen Geſellſchaft Dieſe Erklärungen die begreiflicher

auf ſeiten der Rechten eine mißvergnügte Aufnahme fanden

Graf Bülow ließ nicht

nicht ohne

Weiſe

hatten pro

dern a Abg Graf Limburg Stirun ind

grammatiſchen Charakter und ſind als das Schluß ergebnis der mehr

tägigen Sozialiſtendebatte zu betrachten Der von den Konſervativen nun
zum zweiten Male geforderte ſtarke Mann im Vorjahre gab Abg
v Kröcher dieſer Sehnſucht Ausdruck will Graf Bülow nicht ſein Er
trägt geſtützt auf die Zuſtimmung der liberalen Parteien und des Zentrums
gelaſſen die Verantwortung die die Konſervativen peinlich ablehnen

Abg Stolle Soz aus den Zolltarifkämpfen als Dauerredner noch in
ſProckensvoller Erinnerung richtete ſich auf der Rednertribüne auf einen

ängeren Vortrag ein Die Ahnung täuſchte nicht Mit malitiöſem Lächelnſich über die Zeichen der Ungeduld hinwegſetzend packte Herr Stolle

aus was er in Bezug auf innere und äußere Politik auf dem Herzen
hatte Was Bebel erörtert hatte zum Streik in Krimmitſchau u ſ
wurde mit etlichen Variationen wiederholt Sollte etwa der Herr
und Meiſter nicht ausgeſtochen werden daß die äußerſte Linke
ſtatt eines Heine oder Bernſtein oder Singer gerade dieſen Sprecher
dritter Garnitur vorſchickte Oder ſoll die Reichstagsmehrheit beſtraft
werden dafür daß ſie Bebel nicht genügend zu würdigen verſtand Jn
jedem Fall es war eine Geduldsprobe der ſich mancher unten im Saale
entzog Auch Graf Bülow hatte dieſen beſſeren Teil erwählt Staats
ſekretär Graf Poſadowsky harrte ſtatt ſeiner aus für den Fall daß
eine Entgegnung erforderlich ſein würde Dies beſorgte indeſſen ſpeziell
über Krimmitſchan der ſächſiſche Bevollmächtigte Dr Fiſcher Die Etats
rede des Abg Liebermann v Sonnenberg hatte den Vorzug der Friſche
für ſich Eine Bemerkung über Bebel als Unteroffizier der bei ſeinem
Temperament aus dem Arreſt garnicht herauskommen würde entfeſſelte
große Heiterkeit Als gewandter Redner bewährte ſich der elſäſſiſche Volks

parteiler und Hoſpitant der deutſchen Volkspartei Abg Blumenthal
der die Wünſche der Reichslande zur Sprache brachte und ſich dabei der
beſonderen Aufmerkſamkeit des Staatsſekretärs für Elſaß Lothringen Herrn
v Köller erfreute Seine Schilderung der reichsländiſchen Parteiverhält
niſſe fand a bei den bürgerlichen Parteien lebhaften Widerſpruch der
ſich ſchließlich in un parlamentariſchen Zurnfen äußerte Herr v Köllerbeeilte ſich den Redner zu erwidern Die weitere Debatte in der ſich

Staatsſekretär Graf Poſadowsky
ſpäts Abendſtunde hin

Politilche Ueberſinht
Deutſches Reich

Berlin 15 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
geſtern vormittag im Neuen Palais den Profeſſor Röchling Nach der
Frühſtückstafel unternahm der Kaiſer einen Spaziergang Heute vormittag

gegenübertraten zog ſich bis in die

hörte der Kaiſer die Vorträge des Cheſs des Militärkabinetts und des
Chefs des Marinekabinetts Der Monarch wird am Freitag in der Göhrde
auf Schwarz

Berlin trifft
und Rotwild jagen Der Jagdherr verläßt am Freitag früh
vormittags im Jagdſchloß Göhrde ein Abends findet für

die Jagdgäſte im Jagdſchloß ein größeres Diner ſtatt Gegen 8 Uhr ver
läßt der Kaiſer die Göhrde und fährt nach Hannover wo er abends
eintreffen wird

König Chriſtian IX von Dänemark trifft mit ſeinem
jüngſten Sohne dem Prinzen Waldemar am Mittwoch abend in
Berlin ein Ein offizieller Empfang findet der Nat Ztg zufolge nicht
ſtatt jedoch wird der däniſche Geſandte v Hegermann Lindencrone zur
Be egrüßung ſeines Monarchen auf dem Bahnhofe anweſend ſein Der
König macht von dem Anerbieten unſeres Kaiſers Gebrauch und wird
für die Zeit ſeines Berliner Aufenthaltes im königlichen Schloſſe
Wohnung nehmen Am wird er ſich nach Potsdam

We Sbegeben um dem Kaiſerpaare einen kurzen Beſuch im Neuen Palais

zu machen Die Weiterreiſe nach Gmunden erfolgt wahrſcheinlich ſchon
am Donnerstag Nachmittag Jn Gmunden gedenkt der König das
Weihnachtsfeſt zu verleben und zu Neujahr wieder nach Kopenhagen
zurückzukehren

Wie Wiener Blätter melden ſandte der deutſche Kaiſer
dem Erzherzog Rainer zu deſſen 60jährigem Militärjubiläum
ein Glückwunſchtelegramm das in warmen Worten der Verdienſte des
Jubilars gedenkt Ferner ſind telegraphiſche Glückwünſche der Könige
von Jtalien und von Spanien der Königin Mutter Maria Chriſtine
dem Prinz Regenten Luitpold und von anderen Fürſtlichkeiten ein
getroffen

Aus Newyork wird gemeldet Präſident Rooſevelt derdeutſche Botſchaſter Speck v Sternburg und Schatzſekretär Shaw
hatten eine Konferenz über die Tariffrage bei welcher der deutſche Bot
ſchafter die Uebertaxierung der deutſchen Exporte vorbrachte Vermutlich
wird eine Kommiſſion zur Prüfung der Klagen eingeſetzt werden

Fabrikbeſitzer Arnold v Siemens Berlin iſt zum Mit
glied des Herrenhauſes ernannt worden Herr v Siemens iſt der
älteſte Sohn von Werner Siemens Er übernahm 1879 die Leitung derWiener Filiale der von ſeinem Vater begründeten Firma Siemens K Halske
1890 übernahm er zuſammen mit ſeinem Bruder Wilhelm die Leitung des
Berliner Hauptgeſchäftes der Firma 1897 wurde die Firma bekanntlich in
eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt Arnold Siemens iſt mit ſeinen Brüdern
Karl und Wilhelm Jnhaber der Firma Gebrüder Siemens K Co in
Berlin Charlottenburg Er iſt mit einer Tochter von Helmholtz verheiratet
Er gehört zu den Gründern der Berliner Hochbahn

Der konſervative Reichsbote ſchreibt Wie uns mitgeteilt
wird beſteht im Zentrum die Abſicht eine Reform des preußiſchen
Landtagswahlrechtes zu beantragen wodurch an Stelle der öffent
lichen Stimmabgabe die geheime wie bei der Reichstagswahl eingeführt
werden ſoll Man hat die Erfahrung gemacht daß Wahlkreiſe in denen
das Zentrum bei der Reichstags wabl ſiegte bei der Landtagswahl in die
Hände anderer Parteien fielen Weil in anderen Staaten Wahlreformen
ſtattfänden dürfte Preußen nicht zurückbleiben Das L bemerktdazu Die Sozialdemokraten würden ſich natürl n ſehr fre uen und wenn

die Sache im Reichstage zu machen wäre würdeeine Mehrheit aus Zentrum Sozialdemokratie un d Liberale u finden Aber

im Landtage liegt die Sache doch anders und es iſt ſehr fraglich ob die
anderen Parteien es ſo eilig haben der Sozialdemokratie auch die Pforte
des Abgeordnetenhauſes zu öffnen denn das wäre der Effeft eiver ſolchen
Reform

Jn einer Brüſſeler Meldung der Frkf Ztg
daß der gegenwärtig dort weilende Burengeneral van Zyl
malige Adjutant des Burengenerals Delarey unter Bezugnahme auf die
Richterſche Anregung im Reichstag erklärte auch die deutſche
Kolonie in Pretoria für eine Bureneinwanderung in den noch
nicht kultivierten Gebieten in Damaraland Propaganda mache

ſolche Reform auch

heißt es
der ehe

a

Nach einer Kabelmeldung des Bur Reuter aus Kap
ſtadt berichtet ein offiziöſes Telegramm aus Hartebielt vom 12 De
zember daß ein Hottentottenlager von Deutſchen angegriffen
und genommen wurde Die Hottentotten machten einen Ausfall gegen
die Deutſchen und feuerten auf dieſe wobei eine Abteilung Kappolizei auf
der ſüdlichen Seite unter heftiges Feuer kam Ein deutſcher Leutnant
und ein Soldat wurden ſchwer verwundet Drei Hottentotten fielen
Ein heftiger Kampf wird erwartet

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Aus Kamerun wird
ſoeben berichtet daß der franzöſiſche Expeditionsführer Lenfant den
Waſſerweg vom Benus über den Tuburi Sumpf nach dem Lagonefluß
feſtgeſtellt hat Da letzterer ein Nebenfluß des Schari iſt wäre ſomit die
Waſſerverbi idung vom Atlantiſchen Ozean nach dem Tſchadſee
wenigſtens für einige Monate der Regenzeit nachgewieſen 7 früher ſchon
behauptet jedoch 1889 von Macdonalds und 1893 von Maiſtre be
ſtritten wurde

S O ie deutſche iederlaſſung in Hankau wurde wie aus
China in London angelangte Meldungen beſagen von einem Mißgeſchick
betroffen Es ſtürzte nämlich von der deutſchen Anſiedelung eine Strecke

Von Königs Gnaden
Roman von Julia Jobſt

Fortſetzung

Brauchen Sie auch nicht denn ich ſpreche immer noch in
Gleichniſſen wie die Propheten aber nun kommt die Teufels
geſchichte und Sie ſollen uns aus dieſer Patſche helfen
ſollen uns mit Jhrem juriſtiſchen Rat beiſtehen und
ſind wir hier

Voller Spannung hörte der alte Juſtizrat dem nun folgen
den Bericht des Selbitzer zu man ſah er verlor keine Silbe
Hans Jürgen beobachtete wie ſeine Miene immer düſterer
wurde die Augenbrauen zogen ſich dicht zuſammen und zeigten
in ihrer Mitte eine tiefe Furche einige Male hatte der Beamte
Mühe einen Ausruf zu unterdrücken ſeine Augen leuchteten in
intenſivem Glanz und er bewegte den greiſen Kopf oft in ſtiller
Verwunderung

Jobſt v Selbitz ſchwieg es wurde beängſtigend ſtill im
Zimmer Moderow ſtand auf und ging an ſeinen Schreibtiſch
er ſchlug dicke Folianten auf blätterte hier und machte ſich
dort Notizen gerade als ob er allein im Zimmer wäre

Schließlich konnte Selbitz es nicht mehr aushalten ZumKuckuck noch einmal ſo ſagen Sie doch auch nen Ton

Sie ſehen daß ich mich informire lautete die kurze
Antwort

Eudlich eutfuhr es Selbitz Lippen der Juſtizrat wandte
ſich ihnen wieder zu und als Hans Jürgen ihm in das ſchöne
alte Geſicht blickte und in ſeinen klugen Augen ein ſtilles
Leuchten ſah da ſprang er auf und drückte ihm die Hand
rufend Sie haben Hoffnung Herr Juſtizrat

Nicht ſo ſtürmiſch junger Freund bemerkte er lächelnd
Moderowchen wenn Sie uns aus dieſer häßlichen Geſchichte ſiegreich heransführen dann ſüften wir Selbitze Jhnen

einen Hausorden

31 Nachdruck verboten
Die

darum

Jch tue es
alter Freund d

nicht um des Dankes wi ilen

doch nun hören Sie mir zu
das wiſſen Sie

Langſam ſetzte er alles auseinander und ſchloß Noch iſt
es Zeit das Lebenslichtlein meines alten Freundes und
Gönners des Freiherrn von Selbitz iſt noch nicht erloſchen
wenn es auch ſehr ſchwach iſt wie mir Silchert ſagte Gelingt
es ihn zu bewegen den Antrag zu ſtellen ſo kann er durch
Königs Gnade den Sohn erſter Ehe adoptieren und zum rechts
kräftigen Erben des Majprats erklären

Jſt das wahr Moderow ſchrie Selbitz auf
So gewiß ich hier vor Jhnen ſtehe
Hans Jürgen Moderowchen jubelte Jobſt auf in

ſtürmiſcher Erregung dann aber barg er ſein Geſicht in beide
Hände und ſchluchzte laut

Jn tiefſter Bewegung ſchauten die beiden auf den erſchütterten
Mann wer hätte Jobſt v Selbitz je weinen ſehen

Jetzt hob der alte Herr ſeinen Kopf und faßte die Hände
der beiden Getreuen Wir ſtehen feſt zu unſerem Junker und
verſchaffen ihm ſein Kecht der alte Gott wird mit uns ſein
Amen

Amen ertönte es von der geöffneten Tür her in deren
Rahmen der Landrat ſtand ernſt ſetzte er hinzu Jch ſehe
die Herren ſind ſchon am Werk ich darf wohl auch meine
Dienſte anbieten

Wie ein Mann rief Selbitz habe ich es nicht geſagt
Moderowchen wir Selbitze ſtehen nicht verlaſſen da

Wer ſetzte nicht ſein Alles ein für unſeren lieben Junker
war die Antwort des Landrats

Jn eifriger Beratung ſchwanden die Stunden auch der alte
Sanitätsrat wurde noch befohlen denn ſie brauchten ſein ärzt
liches Gutachten

Nehmen Sie die Verantwortung auf ſich daß die Auf
regung dieſer Nachricht nicht gerade in dem Zuſtande des
kranken Freiherrn das herbeiführt was allen unſeren Hoff
nungen ein Ende bereiten würde fragte Moderow

Freude tötet nicht ſo leicht Jch bin ſogar der Anſicht
daß ein letztes Aufflackern aller Lebensgeiſter ſtattfinden wird
bis das Fiel erreicht iſt Machen Sie ſich doch klar welche

Bürde mein armer Freund all die Jahre mit ſich herum
ſchleppte 9 lleicht iſt dieſe auch die Urſackh T des raſc chen Kräfte
verfalls i verhältni smäßig frühem Mannesalter zählt der Freiherr d voch erſt 61 Jahre

Aber wie wollen wir es
heit Tante Dagmars zu
beſorgt

Warum legen Sie beſonderen Wert auf deren Abwefen
heit rief der Juſtizrat erſtaunt

Weil der böſe Wille und die gefährliche Leidenſchaftlichkeit
dieſer Frau dem Kranken und unſerer Sache ernſtlich ſchaden

könnte Es gibt auch einen indirekten Mord
Hans Jürgen Du ſprichſt von der Frau

warf Selbitz ernſt dazwiſchen
Jch weiß was ich ſage

genden Worte bekräftigen
Und Schönfeld erzählte von allem was

reinerdurchfetzen ihn ohne Anweſen
ſprechen fragte Hans Jürgen

Deines C Onkels 8

und werde es durch meine fol

Albrecht ihm an
vertraut hatte von der Feindſchaft der Stiefmutter von der
abgöttiſchen Liebe zu ihrem Sohne Erich die ſogar die Neigung
zu ihrem Manne in den Hintergrund dränge
von ihrer Kenntnis des Geheimniſſes der u
ihrer heimlichen Abſicht ihren Sohn nach des
Stelle des Stiefſohnes zu ſetzen
Behauptung ſtattete er genauen Jeric t ab von dem Beſuche

des Winkeladvokaten und der darauf folgenden ſyſtematiſchen
Abſperrung des Kranken die ſelbſt der treue Diener Peter nicht
zu brechen vermochte

Braun ſagten Sie rief der Juſtizrat ei den Kunden
kenne ich genau aus meiner Geſchäftspraxis ein ganz geriebener

Junge Dieſer Beſuch iſt für mich genügend ein Komplott
von ſeiten dieſer gefährlichen Dame glaubwürdig zu machen
Braun wird ihr geraten haben niemanden vorzulaſſen damit

Er berichtete
ltigen Ehe und

Vaters Tode an
Zur Bekräftigung der letzten
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von 150 Yards zirka 137 Meter in den Yantſe ein Verluſt von hieſige japaniſche Geſandte Motono erklärte in einem Jnterview daß und 149 paſſive Mitglieder Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Klaffen
Menſchenleden iſt nicht zu beklagen Hankau eine Stadt von etwa General Yamagata der vorausſichtlich Generaliſſimus in einem bach Die Einnahme betrug 1040 Mk die Ausgabe 1951 Mk ſodaß
einer Million Einwohnern iſt einer der bedeutendſten Handelsplätze Chinas
und gleich wichtig für den Verkehr mit dem Jnnern des Landes und den
Export nach dem Auslande

Jn Sachen des großen Krimmitſchauer Weberſtreiks
wird gemeldet Um zu dieſem Ausſtand Stellung zu nehmen findet am
16 Dezember in Berlin eine Verſammlung der hervorragendſten Tertil
induſtriellen aus zahlreichen Städten Mitteldeutſchlands ſtatt Die
Bildung einer geſchloſſenen Organiſation der Arbeitgeber iſt ſicher

Aus Forſt Lauſitz berichtet man Eine zahlreich beſuchte Verſamm
lung des Forſter Arbeitgeberverbandes beſchloß einſtimmig den
Krimmitſchauer Fabrikanten bis auf weiteres zwei Prozent der wöchent
lichen Lohnfumme zur Unterſtützung im gegenwärtigen Texrtilarbeiter Aus
ſtande zur Verfügung zu ſtellen

FRendsburg 15 Dezember Das Kriegsgericht verurteilte den
Hamburger Hilfsſchutzmann Franzky früheren Unteroffizier des 85 Jn
fanterieregiments wegen ſcheußlicher Soldatenmißhandlungen in mehr als
fünfzehnhundert Fällen zu fünfjähriger Gefängnisſtrafe und De
gradation

Metz 15 Dezember Das Kriegsgericht der 33 Diviſion ver
urteilte heute den Leutnant Schilling vom Jnfanterie Regiment Nr 98
wegen Mißhandlung von Untergebenen zu Jahr Gefängnis und
Dienſtentlaſſung Es wurden 618 Fälle von Mißhandlung 57 Fälle von
vorſchriftswidriger Behandlung Untergebener und ein Fall des Abhaltens
von der dienſtlichen Meldung als erwieſen angenommen

Oeſtreich Ungarn
Kaiſer Franz Joſef über die ſerbiſchen Königsmörder
Dem N W Journ zufolge betonte der Kaiſer Montag bei dem

Empfang des ſerbiſchen Geſandten daß durch die blutigen Ereigniſſe des
11 Juni das Anſehen Serbiens im Auslande empfindlich gelitten
habe und daß bei aller Sympathie für das ſerbiſche Volk an ein voll
kommenes Einvernehmen zwiſchen Oeſtreich Ungarn und Serbien ſo lange
nicht zu denken ſei als die Königsmörder am Hofe im Heere und in der
Verwaltung eine ſolche Rolle ſpielen Die Beſtrafung zum mindeſten
aber die Entfernung aller Perſonen welche den Makel des Königs
mordes auf ſich geladen ſei eine Forderung des öffentlichen Gewiſſens
und König Peter müſſe ſich fügen ſelbſt auf die Gefahr hin die Lage im
Jnnern ſchwieriger zu geſtalten Es ſei eine Sache des Rufes Serbiens
der ziviliſierten Welt gegenüber die welthiſtoriſche Scheußlichkeit nicht un
geſühnt zu laſſen Was die Beurlaubung des öſtreichiſchen Vertreters in
Belgrad betreffe ſo habe der Kaiſer erklärt daß dieſer verhältnismäßig
milden Maßnahme in Zukunft ernſtere und wirkſamere Kundgebungen der
europäiſchen Mächte folgen würden falls die königsmörderiſche Partei
am Hofe ihren Einfluß beibehalte König Peter von Serbien hat
dem Kaiſer Franz Joſef die Bitte unterbreiten laſſen von der Beurlaubung
des öſtreichiſch ungariſchen Geſandten in Belgrad Abſtand zu nehmen

Rußland
Bülows Donnerstag Rede

Petersburg 15 Dezember Das Journal de St Pétersbourg
widmet der Rede welche Reichskanzler Graf Bülow am 10 ds Mts im
deutſchen Reichstage gehalten hat eine längere Beſprechung in deren
Verlaufe es heißt Graf Bülow hat wieder einmal einen Beweis von jener
Größe der Geſichtspunkte gegeben welche feine Politik kennzeichnet
Das Bedürfnis nach Frieden iſt in allen Ländern ſo groß daß die Be
ſtrebungen aller Staatsmänner deren Aufgabe die Leitung der auswär
tigen Angelegenheiten iſt darauf gerichtet ſein müſſen friedliche Löſungen
zur Geltung zu bringen Die Führer der Sozialdemokraten
ſcheinen in den Beziehungen der großen Staaten Verwirrung ſtiften
zu wollen Graf Bülow hat dieſe Batterien demaskiert und hat den
Bemühungen der zerſetzenden Elemente das friedliebende Vorgehen der
Regierungen entgegengeſetzt die durchdrungen ſind von der Notwendigkeit
der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung nach außen wie nach innen

Aſien
Ein ruſſiſcher Erfolg

Aus Söul brachte wie geſtern kurz gemeldet das Londoner Blatt
Daily Mail eine Nachricht die wenn ſie ſich beſtätigt einen großen

Erfolg Rußlands in dem vielumſtrittenen Korea bedenten würde Jn
jener Meldung heißt es es ſei am 9 Dezember zwiſchen Rußland und
Korea ein Abkommen unterzeichnet worden wonach in jedem koreaniſchen
Bataillon je ein ruſſiſcher Major und Hauptmann angeſtellt werden ſollen
Jm Notfalle werde auch ein ruſſiſcher Offizier die Leibgarde des Kaiſers
von Korea befehligen Eine ſolche Militärkonvention die die koreaniſche
Armee völlig dem ruſſiſchen Einfluſſe auslieferte würde natürlich in Japan
auf äußerſten Widerſpruch ſtoßen und die Kriegsſtimmung dort weiter
nähren Die Meldung der Daily Mail iſt denn auch mit aller Vorſicht
aufzunehmen Alle anderen neuen Nachrichten beziehen ſich auf die in
Tokio eingetroffene Antwortnote Rußlands deren Wortlaut allerdings
noch nicht bekannt iſt Die Morning Poſt meldet es ſei unrichtig
daß Rußlands Antwort befriedigend für Japan ausgefallen ſei Sie
werde den Abſchluß der Verhandlungen nicht herbeiführen doch ſei kein
Grund anzunehmen daß weitere Verhandlungen nicht zu einer friedlichen
Löſung bezüglich der Mandſchurei führen würden Die Frage der
Unabhängigkeit Koreas ſei davon getrennt zu halten Jn dieſem Lande
ſei Japan beſonders intereſſiert in der Mandſchurei nur ebenſo wie
mehrere andere Mächte Auch aus Tokio wird telegraphiecrt die ruſſiſche
Note mache zwar einige Konzeſſionen in der Mandſchurei ſei aber ſehr
verſchieden von den friedlichen Verſicherungen Rußlands

Ueber die Ausſichten Japans in einem eventuellen Kriege mit
Rußland hat ſich der japaniſche Vertreter bei der franzöſiſchen Republik
ſehr optimiſtiſch geäußert Es wird darüber aus Paris berichtet Der

Kriege gegen Rußland ſein dürfte Anſtalten getroffen habe um nötigenfalls
500000 Mann in beſſer Verfaſſung ſofort auf Kriegsfuß zu ſtellen
und daß die Marine die jedenfalls Admiral Jto befehligen würde von
dem japaniſchen Hafen Saſebo binnen 24 Stunden Korea und binnen
48 Stunden Port Arthur erreichen könne Rußland kenne dieſe Verhältniſſe
ebenſo gut wie man in Tokio darüber unterrichtet iſt daß die 75000
Mann über welche Rußland gegenwärtig auf dem eventuellen Kriegs
ſchauplatze verfügt kaum auf 200000 zu bringen wären Trotz dieſer
auf eine ſolide Wperationsbaſis geſtützten Ausſichten auf Erfolg ſei Japans
Kaiſer jedem mit der Ehre und der Machtſtellnng der Nation zu verein
barenden Arrangement geneigt Motono erhofft eine friedliche Beilegung
der allerdings bedeutenden Differenzen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Dezember
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 17 Dezember er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Abkommen mit dem Verein für
Volkswohl wegen Unterhaltung einer Krippe

2 Autrag auf Verſetzung eines Oberlehrers in den Ruheſtand
3 Antrag auf Nachbewilligung für die regelmäßige Lieferung reiner

Wäſche an die Dienſträume der Verwaltung
4 Antrag auf Nachbewilligung von 200 Mk für das Paul Riebeck

Stift
5 Von dem Haushaltsplan für 1904 diejenigen Kapiteln welche

von den Herren Verichterſtattern vorgetragen werden können
6 Sonſtige Eingänge

Die StadtverordnetenVerſammlung hat an den beiden
nächſten Montagen 21 und 28 Dezember keine Sitzungen dafür wird
aber am Dienstag den 29 Dezember eine außerordentliche Sitzung ab
gehalten

Die Baukommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung den
Ankauf einer Dynamomaſchine für den Schlachthof ſowie die Erweiterung
des Körnermagazins beim Proviantamt Für den letzteren Zweck ſind
2000 Mk erforderlich die aber von der Militärverwaltung in der ver
tragsmäßigen Weiſe verzinſt werden Weiter erklärte ſich die Kommiſſion
mit der Vermietung von zwei Läden im Anbau des Rathauſes an die
Witwe Saatz und an die Firma C F Ritter einverſtanden

Von der Univerſität Behufs Erlangung der mediziniſchen
Doktorwürde wird Herr Paul Schmidt approb Arzt aus Zeitz am
Freitag in der Aula der hieſigen Univerſität einen öffentlichen Vortrag
auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation Ueber die in den Jahren 1893
bis 1903 in der mediziniſchen Klinik zu Halle a S beobachteten genuiſen
croupöſen Pneumonien halten

Die Beiträge zu den Viehſenchen Entſchädigungsgelderu
pro 1902 werden von den Pferdebeſitzern hieſiger Stadt in der
nächſten Zeit durch die Polizei Diſtrikts Sergeanten gegen Quittung ein
gezogen

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Am Donnerstag den
24 und Donnerstag den 31 Dezember wird der Betrieb des ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofes mit Ausnahme des Kühlhauſes von nachmittags
3 Uhr ab eingeſtellt

Stadttheater Des Altmeiſters Goethe herrlichſte Dichtung
Jphigenie geht morgen Donnerstag zum erſten Male in dieſer Spielzeit

in Szene Die Titelrolle ſpielt Fräulein Fanny Wagner als Gaſt auf
Engagement Beamtenkarten giltig Am Freitag abend gelangt C M
v Webers Silvana zur Aufführung Die Vorſtellung iſt die zweite
des Zyklus C M v Weber Werke Beamtenkarten giltig Das Werk
gelangt hier mit großer Ausſtattung großem Ballet c in der Bearbeitung
von Ernſt Pasque und Ferdinand Langer zur Darſtellung Für die
einmalige Aufführung von Goethes Jphigenie haben Schülerkarten für
Parkett à 1,10 Mk Giltigkeit

Neues Theater Das Gaſtſpiel des Tegernſerr Bauerntheaters
bringt Donnerstag eine Novität Der ſunde Kern Banernkomödie in
4 Akten von Joſef Kellerer und morgen Freitag ebenfalls Das gold ne
Kalb Oberbayriſches Volsſtück in 4 Akten von Hartl Mitius Es ſei
nochmals beſonders darauf aufmerkſam gemacht daß die Gaſtſpiele der
Tegernſee r bei gewöhnlichen Preiſen ſtattfinden Die nächſte 28 Auf
führung vom Blinden Paſſagier iſt für Sonnabend den 19 feſtgeſetzt
Am Sonntag nachmittag geht als Volks Vorſtellung bei Einheitspreiſen
60 40 und 20 Pfg ein luſtiger Schwank in Szene und zwar Mars
v Biſſon s tolle Madame Bonivard Billets hierzu ſind bereits ab
heute an der Kaſſe des Neuen Theaters und in der Volksbuchhandlung
Geiſtſtraße 21 zu haben

Jm Halleſchen Automobil Klub hielt geſtern abend an der
Hand ſehr wohlgelungener Lichtbilder Herr Dr med Metzner einen Vor
trag über ſeine engere Heimat das Herzogtum Anhalt Redner veran
ſchaulichte mit welchem Kunſtſinn Anhalt s Fürſten das Land durch herrliche
Bauten von Schlöſſern und Parkanlagen verſchönert haben wies im Be
ſonderen auf die vielen Naturſchönheiten des Herzogtums hin und empfahl
den Anweſenden nicht immer in die Ferne zu ſchweifen ſondern auch
Deſſau und Wörlitz einmal einen Beſuch abzuſtatten den alle gewiß nicht
zu bedauern haben würden

Lehrer Geſangverein Halle a S Die geſtrige Hauptverſamm
lung wurde durch den 1 Vorſitzenden Herrn Behr mit Erſtattung des
Jahresberichtes eröffnet Danach zählt der Verein gegenwärtig 103 ſingende

ein Beſtand von 89 Mk verbleibt Nach vollzogener Rechnungsprüfung
wurde dem Reudanten Entlaſtung erteilt Die alle zwei Jahre ſtatt
findende Vorſtandswahl hatte folgendes Ergebnis Herr Behr lehnte eine
Wiederwahl als 1 Vorſitzender ab Hierauf wurde Herr O Schulze
zum 1 und Herr H Roth zum 2 Vorſitzenden gewählt Aus der Wahl
gingen die Herren Kläbe als 2 Liedermeiſter als Schriftführer Koch J
und Mansſeld als Kaſſierer Klaffenbach als Archivar Lippert als
Vertreter der paſſiven Mitglieder Walther und endiich als Beiſitzer die
Herren Liemann und Henkel hervor Aus den Erörterungen ging klar
und ſicher hervor daß die Mitglieder des mit ihrem hoch
geſchätzten Dirigenten Herrn Prof Reubke unentwegt und unbeirrt weiter
zu arbeiten geſonnen ſind um das ihnen vorſchwebende hohe Ziel zu er
reichen in der Hoffnung auf allſeitige Unterſtützung der Lehrerſchaft Nach
weiterer Beſprechung interner Angelegenheiten wurde dem bisherigen 1 Vor
ſitzenden für ſeine mehrjährigen treuen Dienſte die er dem G ge
widmet hat Dank abgeſiattet

Photographiſche Geſellſchaft Jn den Thalia Feſtſälen hielt
geſtern abend Herr Matthies Maſuren einen Projektionsvortrag über
Künſileriſche Porträtphotographie In Kreiſen der Amateurphotographen
ſeien zuerſt Beſtrebungen aufgetaucht die von Fachphotographen einge
ſchlagenen Jrrwege zu verlaſſen und bei der Porträtphotographie wieder
zu der Natürlichkeit und Menſchlichkeit zurückzukehren Heute würden die
Menſchen nicht mehr mit ihren charakteriſtiſchen Eigentümlichkeiten wieder
gegeben d h ſo wie ſie wirklich ſind ſondern man ſei beſtrebt möglichſt
verſchönerte und geglättete Sonntagsmenſchen herzuſtellen Dabei werde
die Retouche urfprünglich ein Mittel zur Verbeſſerung kleiner phote
graphiſcher Fehler mißbraucht allerlei teilweiſe kaum glaubliches Beiwerk
an gemalten Landſchaften Saloneinrichtungen 2c gebraucht und falſche
Belichtung angewandt Allerdings müſſe anerkannt werden daß das
Publikum ſolche Photographien will der Berufsphotograph habe aber auch
nicht verſucht künſtleriſche Geſichtspunkte geltend zu machen er habe viel
mehr den Geſchmack des Publikums und die Photographie ausgenütz
Viele Berufsphotographen auch in Halle würden gern den eingeſchlagene
falſchen Weg verlaſſen und künſtleriſchen Anforderungen entſprechende
Photographien liefern Solche Beſtrebungen zu unterſtützen ſei Pflicht d
Publikums und Aufgabe der künſtleriſch Gebildeten ſei es mitzuhelfen da
eine nachhaltige Beſſerung herbeigeführt wird Der Vortrag wurde durch
zahlreiche Projektionsbilder veranſchaulicht

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der morgen Donnerstag abends S Uhr ſtattfindenden Sitzung wird
Herr Dr Lippert einen Vortrag halten über Alte und neue Zink
farben Gäſte ſind willkommen

Volksbildnugsverein Der Vortrag der Frau Schulvorſteherin
E Gehrts Wildhagen über die ſtädtiſche Handels und Gewerbeſchule
für Mädchen erweckte bei den Zuhörern viel JIntereſſe beſonders feſſelten
die ausgelegten Handarbeiten Kunſtſtickereien e die Aufmerkſamkeit de
Damen Die Schule hat den Zweck die jungen Mädchen auf praktiſchem
und geiſtigem Gebiet weiter zu bilden damit ſie im ſpäteren Familien
bezw Berufsleben in der Lage ſind ſich einen eigenen Erwerb zu gründen
Die erſte derartige Schule wurde in Reutlingen gegründet der hier im
April 1879 die Gehris Wildhagen ſche Fraueninduſtrieſchule folgte die in
April d Js von der Stadt Halle übernommen wurde Sie ſetzt ſich zur
Zeit aus vier Abteilungen 4 Praktiſche Lehrfächer b Kunſtgewerl
liche Fächer c Handarbeitslehrerinnen Seminar d Handelsſchule
ſammen in denen wieder folgende Kurſe gehalten werden Handarbeits
kurſus Maſchinen und Wäſchenähkurſus Schneiderkurſus Putzkurſus
Kurſus für Kunſtſtickerei Buchführung Handelslehre Kontorpraxis Geo
graphie Deutſch Rechnen Franzöſiſch Engliſch Stenographie und Schreib
maſchine Die Kurſe erſtrecken ſich auf 6 bis 12 Monate an Schulgeld
ſind jährlich je nachdem ein oder mehrere Kurſe belegt werden 30 b
100 Mk zu zahlen Nach dem Gehörten und Gebotenen kann dieſe
Schule die zur Zeit von 218 Schülern aller Stände beſucht wird allen
Eltern dringend empfohlen werden Danach beleuchtete Herr Lehrer
Thomas in trefflicher und humorvoller Weiſe die ſo vielfach in de
Handel gebrachte Schundliteratur beſonders die ſog Hintertreppen Romane
die das deutſche Volksleben geiſtig vergiften Er empfahl die zur Anſicht
ausgelegten 200 Jugendſchriften auch die in den zur Ausgabe gelangenden
Verzeichniſſen aufgeführten Bücher Jm geſchäftlichen Teile wurden die
Herren Laue und Schüler zu Kaſſenreviſoren ernannt Sonntag den
410 Januar zuächſten Jahres feiert der Verein in den Thalia Feſtſälen
ſein Stiftungsfeſt

Geſtohlene Villardbälle Aus einem Reſtaurant in der
Delitzſcherſtraße wurden drei Billardbälle aus Elfenbein geſtohlen welche
in einer Zigarrenkiſte aufbewahrt wurden Einer dieſer Bälle hat cinen
der andere zwei ſchwarze Punkte Wahrſcheinlich wird der Dieb verſuchen
die Bälle bei einem anderen Reſtaurateur zu verſilbern

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich heute vormittag bei den
Abbruchsarbeiten an dem ehemals Vaas K Littmann ſchen Fabrikgebäude
in der Deſſauerſtraße Um die noch guten Steine des ziemlich neuen
Baues wieder entſprechend verwenden zu können werden dieſelben auf
einem Gerüſte geſammelt und abgeputzt Jnfolge Ueberlaſtung brach
nun heute vormittag das Gerüſt zuſammen und die Arbeiter
Wetzel und Stolze ſowie die Zimmerleute Lehmann und
Brode ſtürzten aus einer Höhe von etwa 15 Meter heral
Die Unglücklichen fielen auf unten aufgeſtapelte Steine und wurden dann nodh
von Teilen des Gerüſtes ſowie großen Mengen nachſtürzender Steine getroffei

Wetzel Lehmann und Brode erlitten außer zahlreichen Knochen
brüchen an faſt allen Körperſtellen mehr oder weniger ſchwere Fleiſchwunden

Stolze ſcheint weniger ſchwer verletzt zu ſein da er ſich allein nach der
Klinik begeben konnte Jmmerhin ſind ihm durch Holzſplitter große

dem armen Vater die Kenntnis vorenthalten würde daß es in
ſeiner Macht ſteht mit Bewilligung Seiner Majeſtät die Folgen
des unglückſeligen Formfehlers zu annulliren Der Schuft wird
ſich den Rat haben gut bezahlen laſſen

Voller Erregung machte Selbitz ſeinem Herzen Luft Das
iſt ja ein Teufelsweib

Nein ſie iſt nur eine Frau deren Mutterliebe gefährliche
Parteinahme verrät fiel der alte Arzt dem eifernden Edel
mann ins Wort Frau Dagmar iſt immer eine begehrliche
Natur geweſen und was ſie beſitzen will entreißt man ihr
nicht ſo leicht Denken Sje an ihre Liebe zu ihrem jetzigen
Manne ich weiß es aus dem Munde des Freiherrn ſelbſt daß
ſie ſich noch vor Ablauf des Trauerjahres verlobten und er
hatte doch Albrechts Mutter ſo treu geliebt Aus dem Grunde
haßt Dagmar die Verſtorbene ich könnte Jhuen ſchlagende Be
weiſe erzählen aber es würde mich zu weit führen und ſie
haßt am meiſten deren Kind den Erben Mit dieſen Tat
ſachen muß gerechnet werden darum durfte ich auch die innerſte
Seele dieſer Frau vor Jhren Augen bloßlegen ſie iſt unſere
ſchlimmſte Feindin Warten können wir nicht denn jeder Tag
weiter bedeutet bei dem Kranken einen Schritt näher zum
Grabe Von den geheimen Wünſchen ſeiner Frau darf er nichts
erfahren das wäre ſein Tod Sie muß durch die Schnellig
keit unſerer Handlungen vollſtändig überraſcht werden Auch
zu dem Junker kein Wort daß wir kommen damit er ganz
unbefangen bleibt Jch würde folgendes vorſchlagen Morgen
fährt der Landrat er hat ja genügenden Vorwand beim
Schloſſe vor und läßt ſich bei Frau von Selbitz feierlich melden
es iſt ſeine Sache die gefährliche Dame möglichſt lange feſt
zuhalten ich komme in meinem Wagen zehn Minuten ſpäter
an die Sorge um den Kranken mag den Grund abgeben

und begebe mich ſofort zu meinem alten Freunde um ihn
von langer Jahre Qual zu erlöſen

Der alte Sanitätsrat ſchwieg ſeine Augen ſchimmerten in
fenchtem Glanze

Alle erklärten ſich für einverſtanden dann aber litt es ſie

nicht länger der Tornower wollte noch zum alten Kammer
herrn auf Wuſſow der Landrat zu Herrn von Eichſtedt nach
Lobbin um genaue Details zu erlangen und auf Silchert
warteten ſeine Patienten Schönfeld aber ſehnte ſich nach Chriſta
und ſeiner Mutter die ſicherlich ſeiner in Kanin harrten

So ſah ſich der greiſe Juſtizrat bald allein mit ſeinen
ſchwermütigen Gedanken und mitten aus denſelben hinaus
ſprach er Wer weiß wie nah mir mein Ende hin geht die
Zeit her kommt der Tod doch ihn erhalte uns gütiger Gott
und giß ſeinem kurzen Leben noch einen Freudenſchimmer
Amen

15 Kapitel
Der nächſte Morgen ging ſtrahlend auf über Stechow als

ob es kein Menſchenleid gäbe Der Morgenwind klopfte an die
Fenſter des Schulzenhauſes genau ſo luſtig wie an die ſpiegelnden
Glasſcheiben des Schloſſes doch kein fröhliches Menſchenkind
tat ihm auf Es lag Grabesſtille über Dorf und Schloß

Ueberwachte Augen ſchloſſen ſich ſchmerzend vor den
blendenden Sonnenſtrahlen bekümmerte Herzen vergruben ihr
Leid hinter ſchützenden Mauern So wachte auch Albrecht
von Selbitz dem Morgen entgegen und als es da war das
goldige Licht da wehrte er ihm mit ängſtlichen Händen und
brütete im Dämmerſchein vor ſich hin

Wie war das alles ſo raſch gekommen der Tod des
Schulzenſohnes und das Entſetzliche das Unbegreifliche Den
vielbeneideten Erben den das Leben auf eine der oberſten
Stufen der mienſchlichen Geſellſchaft geſtellt hatte faßte das
Schickſal mit kalter Hand und ſtieß ihn hinunter von dem
fürſtlichen Beſitz und nahm ihm den ehrlichen Namen

Wer trug die Schuld
Der arme Greis zweifelsohne der achtzigjährige Herr von

Eichſtedt den er geſtern nachdem er aus dem Munde von
Onkel Jobſts Boten das Furchtbare vernommen hatte auf
ſuchte um Gewißheit zu haben unwiderrufliche Gewißheit Er
kam Rechenſchaft zu fordern und wurde anſtatt deſſen zum
Tröſter des hinfälligen Mannes der gleich einem Kinde ſchluch

zend kaum im ſtande war die nötige Aufklärung zu geben
Als Albrecht ihn vis ins innerſte erſchüttert verließ fühlte er
daß er ihn nicht wiederſehen würde Das plötzliche Herein
brechen des ſo lange Befürchteten hatte die Axt an dieſes
greiſe Menſchenleben gelegt

Sein Vater wußte alſo ſchon ſo lange darum doch die
Sorge vor der Entdeckung war wohl in der langen Zeit ein
geſchlafen bis die von Mamſell Pagel übermittelten Worte
ihres Bruders die Angſt in ihm aufwühlten und in Verbindung
mit ſeiner Krankheit ſeinen Zuſtand ſo beängſtigend machten

Ob ſeine Stiefmutter ſchon von der öffentlichen Anklage
des Schulzen vernommen hatte Wohl kaum Wußte er doch
welche Scheu alle Bedienſteten vor ihr hatten und er fühlte es
deutlich wie ein warmer Strom ging es durch ſeine Adern

ſie gönnten ihr der Herrſchſüchtigen Ungeliebten der
Fremden nicht den Triumph ihren Sohn an Albrechts Statt
als Majoratserben zu ſehen

Ach wie wenig lag ihm an dem äußeren Glanz aber der
Name Er ſollte den Namen hergeben er ſollte ausſcheiden
aus dem alten Stamm Wohl ſtieg es dunkel in ihm auf daß
der Vater ihm durch Adoption wenigſtens den Namen geben
könnte aber der Vater war krank dem Tode nahe wer wollte
ihn hineinziehen in dieſe ſeeliſchen Aufregungen ohne ihm zu
ſchaden

Außer der Botſchaft ſeines Onkels war noch kein Zeichen
der Teilnahme von ſeiten der Familie oder deren Freunden er
folgt Wartete man erſt ab was werden ſollte War er ſchon
ein Ausgeſtoßener einer der Unglücklichen denen man mitleidig
die Hand drückt und leere Worte der Teilnahme ſagt bis die
Woge der Zeit auch dieſes Trauerſpiel überflutet und mit ſich
reißt in den Ozean der Vergeſſenleit

Hilde die ihn hätte tröſten und ſtützen können war für
Wochen zu Verwandten nach Schleſien gereiſt Der Kampf
den ſie mit der Mutter um ihre Liebe führte rieb ſie auf ſie
mußte in einer ganz fremden Umgebung Kraft gewinnen zu
mutigem Verharreu Fortſetzung folgt
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ſreiſchfehen aus den Beinen geriſſen Ob die Schwerverletzten mit dem

geben davonkommen hängt in der Hauptſache davon ab welche etwaigen
imeren Verletzungen ſie erlitten haben was heute noch nicht genau
feſtgeſtellt werden konnte Da das zuſammengebrochene Gerüſt einen
püſten Trümmerhaufen bildete in dem die Verunglückten eingekeilt er

ſhienen rückte außer dem Krankenwagen ein Zug der Feuerwehr zur
gilfeleiſtung an die Unglücksſtelle ab Nach Anlegung von Not
perbänden wurden zwei von den Verletzten mittels Kranken
wagens und der Dritte mittels Tragbahre in die königl Klinik
gebracht Ein Augenzeuge rühmt das ſachgemäße und geſchickte Eingreifen

unſerer Feuerwehrleute die namentlich bei dem Verbinden und dem
Transport der Leute neben großer Schnelligkeit bei Ausübung ihrer
nervenerregenden Arbeit auch beſonders bemerkenswerte Sorgfalt zeigten

um den Unglücklichen möglichſt Schmerzen zu erſparen

5SHtandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 15 Dezember Der Schriftſetzer Guſtav Keller und Minna
göttcher Roitzſch ur id Re chardtſtraße 5

Geboren 15 Dezember Dem Malermeiſter Emil May ine T T Jrm
waut Trothaerſtraße 64 Dem Bureauvorſteher Johannes Duſart eine T
n Georgſtraße 4 Dem Handarbeiter Friedrich Hermann einenna Gr Goſenſtraße 8 Dem Kernmacher Max Kamim eine T Srna
Dölauerſtraße 17 Dem Maler Hermann Döltz eine T Charlotte Herder
ſraße 4 Dem Fechniker Wilhelm Fritze eine T Annelteſe Goethe
ſraße 15 Dem Tiſchler Paul Männicke eine T Martha Körnerſtraße 24

Dem Weichenſteller Karl Elſte ein S Otto Klausbergſtraße 5b Dem
dbſthindier Hermann Böhme ein S Felix Deſſauerſtraße 483

eſtorben 15 Dezember Die unverehel Jda Hübner aus Naum
durg a S 40 Viakoniſſenss

m

Standesamt Halle Steinweg 2
t 15 Dezember Der Schloſſer Ottomar Graf und Wil

helmine Kopf Schafſtädt und grraß 10 Der Oberamtmann Otto
achau und Lina Große Apolda und Steinweg 39 Der Schriftſetzerz ar und Emma Meinhardt Leipzig und Prinzenſtraße 19 Der

Steiger a D Eduard Kindling und Serta ecker Ratswerder IIl e 15 Dezember Der Kellner Franz Nagel und Anng
gabenſtein Dölau und Spitze 15

Geboren 15 Dezember Dem Mühlenarbeiter Franz Steiger ein S
Franz Böllbergerweg 55 Dem Friſeur Hermann Walther ein S Kurt
r Steinſtraße 51 Dem Schieferdeckermeiſter Gottfried Fiſcher eine T
Roſe Ludwigſtraße 46 Dem Fabrikarbeiter Heinrich Krauſe eine T
Erna Schmiedſtraße 36 Dem Tiſchler Karl Böhme ein S PaulKaffinerieſtraße 28 a Dem Schmied Friedrich Göthe ein S Otto Kl
Sandberg 14 Dem Stellmacher Oskar Hädrich ein S Oskar Freiim
ſelderſtraße 81 Dem Klempner Louis Rücker eine T Elfriede Streiberſtraße 5 Dem Lehrer Walter Offeney ein S Hellmut Ankerſtraße 5
dem Handarbeiter Hermann Haupt eine T Helene Grafeweg 10

Geſtorben 15 Dezember Der a iwächer Auguſt Rietz 59
Klinik Der Uhrmacherlehriing Kurt Becker 15 Klinik Des FormerErnſt Richter Ehefrau Marie geb Krauſe 35 J Weingärten 26 Des
Maſchinenfabrikarbeiter Hugo Milowsky T Frida 5 Schmiedſtraße 27

itwe Auguſte Holland geb Bohn 46 Siechenhausſtiftung Des
Samenzuchtleiter Paul Schubart S Wilhelni 11 Wörmlitzerſtraße 109

Auswärtige Aufgebote
Der Dienſtknecht Friedrich Abicht und Minna Heſſe Kloſternaundorf

und Niederröblingen Der Geſchäftsführer Karl Becker und Antonie
Steffens Halle und Bernburg Der Hausdiener Otto Klemm und Friede
rike Denecke Schkeuditz und Emmeringen Der Kaufmann Ernſt Kuhne
und Agnes Delbig Halle uud MagdeburgSudenburg Der GeſchirrführerJgnatz Ludenia und Berta Möwes Schkeuditz und Freirodo Der Berg
arbeiter Otto Näther und Berta Peuckert Grunau und Dobergaſt Der
Kaufmann Adelbert Pickrodt und Henriette Knuß Halle und Hamburg
Der Lackierer Emil Wittmann und Roſa Schumann Limbach

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Rarhridhten
Rom 16 Dezember Meldung des B Vor dem Römiſchen

Zivilgericht iſt auf den 18 Dezember ein ſenſationelker Prozeß
gegen Pater Martin den General des Jeſuitenordens an
beraumt Der Jeſuitengeneral wird von dem italo amerikaniſchen Publi

ziſten Spadoni dem re des Roman Herald und Korre
ſpondent an der Newyork World anf Bezahlung von 20000Francs und anderer Speſen verklagt und zwar aus folgenden Gründen

Ende 1898 als der ſogen Amerikanismus zu einer Spaltung der
amerikaniſchen katholiſchen Kirche zu führen ſchien ſchlug Spadoni dem
Feſuitengeneral die Begründung eines polemiſchen Organs vor das
unter dem Titel Il vero cattolico americano alsbald erſchien und in
Tauſenden von Exemplaren nach Amerika verſandt wurde Nach der glück
lichen Beſeitigung des ſchismatiſchen Zwiſtes und nachdem Monſignore

Frrland laudabiliter se subjecit kam Spadoni mit der Rechnung
Er behauptete die Erhaltung Nordamerikas für das Papſttum ſei einzig
und allein ihm zu danken Da der Jeſuitengeneral freiwillig nicht zahlen
wollte erfolgt ſeitens Spadonis nunmehr die Entſchädigungsklage

Saint Etiende 16 Dezember Wolff s Bur Ein heftiger
Schneeſturm hat im Departement Puy de Dome erheblichen Schaden
angerichtet Ein Zug iſt im Schnee ſtecken geblieben Telegraphen
leitungen ſind zerſtört Der telegraphiſche Dienſt wird erſt einigen
Tagen der telephoniſche erſt in einigen Wochen wieder im Betriebe ſein
da der dichte Nebel und das entſetzliche Wetter es unmöglich machen die
Leitungen zu reparieren

Petersburg 16 Dezember Wolff s Bur Großfürſt Wladimir
hat eine Einladung Kaiſer Wilhelms zur Teilnahme an den Kaiſer
jagden in der Göhrde erhalten Der Großfürſt begiebt ſich von Paris
wo er ſich zur Zeit aufhält zunächſt nach dem Neuen Palais wo die
Ankunft heute Mittwoch abend erfolgt und am anderen Morgen nach
der Göhrde

Pera 16 Dezember Wolff s Bur Jn der geſtrigen konſtitu
ierenden Verſammlung der Bagdadbahn die von dem Direktor der
Dentſchen Bank und Präſidenten des Verwaltungsrates Gwinner ge
leitet wurde wurden die ordnungsmäßigen Verhandlungsgegenſtände er
ledigt und folgende acht Herren als Adminiſtrateure kooptiert die tür
kiſchen Untertanen Bilios Azarian Effendi Hamdi Bey und Pangire Bey

die Deutſchen Hoene und Weiſe der Franzoſe Deffes Generaldirektor
der Ottomanbank der Italiener Eſterle und der Grieche Eugenidi Zu
ſtellvertretenden Vorſitzenden wurden der deutſche Vertreter bei der Dette
publique Teſta und der Generaldirektor der Ottomanbank Deffes gewählt

Zum administrateur délégué wurde der Geheime Regierungsrat Zander
der Generaldirektor der Anatoliſchen Bahn gewählt

Tokio 16 Dezember Reut Bur Heute wird hier der Rat
der alten Staatsmänner zuſammentreten um die von Rußland
an Japan erteilte Antwort zu beraten Die Ausſichten gelten für recht
düſter die Kurſe gehen hier beſtändig zurück

Briefkaſten des General Anzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anonyme

Anfragen bleiben unberückſichtigt
E Wenn der Urteilstenor ſo lautet wie angegeben dann

haben Sie allerdings auch die Koſten des gegneriſchen Anwalts zu tragen

E K N Sprechen Sie nur mit einem Rechtsanwalt nach der
Meinnng des Onkels haben Sie auf keinen Erfolg zu rechnen

R T Sie müſſen es eben verſuchen freilich wird bei Erwägung
einer eventuellen Bewilligung jener Konzeſſion der von Jhnen erwähnte
Vorfall vor 10 Jahren in Betracht kommen

J B Ueber einen Aufruf im Gen Anz im Laufe des Monats
September in Sachen Wirth ſcher Erben iſt dem Onkel nichts bekannt
wohl aber brachte der Gen Anz unterm 17 September aus Newyork
eine Nachricht daß Erben des in Amerika verſtorbenen ſehr begüterten
Fräuleins Luiſe Peters die aus Deutſchland ſtammt geſucht werden

A B Wenn Jhre Eltern die Zahlung bezw Erſtattung verlangen
dann iſt es wohl eine Ehrenſache daß Sie die für Sie bezahlte Schuld
zurückerſtatten Bezüglich Jhrer weiteren Anfrage ob Sie gegen den be
treffenden Händler ſtrafrechtlich vorgehen
den guten Rat nichts zu tun da Sie keinen Erfolg zu erwarten haben

D J 100 Nach Anſicht des Onkels müſſen Sie dieſe Forderung
begleichen Als Jntereſſent und Mitſpieler hatten Sie die Verpflichtung
ſich um den Ver auf der Sache zu kümmern

C L ad I Mit den Orgauen meinen Sie doch wohl die
Blätter Es kämen dann bei B und G die Freiſ Ztg das Berl
Tagebl und die Voſſ Zig in Betracht bei N Die Hilfe wenigſtens
bis in die letzte Zeit wo jene Gruppe ſich auflöſte ad II Darüber
kann der Onkel keinen genauen Aufſchluß geben mit beiden Plänen reſp
ihrer Verwirklichung wird es wohl noch ein gut Weilchen haben

A G F D Derartige heikle Fragen laſſen ſich an dieſer Stelle
nicht z geben Sie doch der Polizei davon Kunde

K P 1000 Dieſe Bilder unterliegen der Pfändung Jhr zurünige Mann braucht nach der Meinung des Onkels Jhre Schulden

nicht zu bezahlen Jm übrigen tun Sie am beſten in ſolchen Angelegen
heiten mit einem Rechtsanwalt zu ſprechen

F S in T Ob im Prozeh weg Erfolg zu erwarten iſt bleibt
zweifelhaft Sehen Sie zu daß Sie in Güte Jhr Geld bekommen

E L Sie tun am beſten wenn Sie den Betrag und auch die
bereits entſtandenen Koſten bezahlen Es iſt ſonſt vielleicht nicht unmöglich
daß man gegen Sie ſtrafrechtlich vorgeht

Verlobung ad J Zum Heiraten kann niemand gezwungen
werden ad II und III Leſen Sie im B B die S 1297 bis 1302durch event nehmen Sie auf der Redaktion Einſicht davon

J N Der Ritt auf dem Pegaſus iſt Jhnen mißglückt Dieſe
ſogen Verſe und ihr Jnhalt reſp Gedankengang ſind alles andere nur
keine Poeſie

A H in Gl
Villa Chriſtina

können gibt der Onkel Jhnen

Die in Rede ſtehende Beilage war von Th Konetzki
Poſt Säckingen Baden

Waſſerſtände Am 15 Dezbr
Unterpegel 0,84 16 Dezember Halle unterhalb 2,07
Trotha 2,40 15 Dezember Bernburg 84 Calbe Unter
pegel 1,55 Oberpegei 1,80 Dresden 0,21 Magde
burg 2 16

Weißenfels Oberpegel 2,56

Marktpreiſe
der Woche vom 6 bis 12 Dezember 1903

nach den gen der Markt Kommiſſion
ſſNiedrigſter ſDurchſchnG ſt d Verkaufs dar P pegenſtan PreisEinheit

gut 100 Klgr 15 60 15 40 15 50Weizen 5 mittel 15 40 15 20 156 30

gering 15 20 15 15 10gut 13 50 13 30 13 4013 30 13 10 13 20
gering 13 10 12 80 12 95gut 16 50 15 50 16Gerſte mittel 15 50 14 50 15du 14 50 13 50 14gut e 13 40 13 20 13 30Hafer 4 mittel 13 20 13 13 10gerin 13 12 60 1280Erbſen ben e 20 18 19

Speiſebohnen 24 22 50 3 25Linſen 32 21 26 50Eßkartoffeln 6 4 50 5 25Richtſtroh 5 150 3 75 38Krummſtroh Fuhrenpreis 4 50 3 3 75
Hen 7 50 5 6 25Rindfleiſch im Großhandel 125 105 P 115von der Keule 1 Klgr 180 1 50 1 65vom Bauche 4 1 50 t 30 i 40
Schwei nefleiſch so 180 1 45Kalbfleiſch 2 10 1145 1 78Hammelſleiſch 1 70 1 30 50Geräucherter Speck 1 400 20 1 30Eßbutter 9 3 20 2130 2 75Eier 1 Schock 5 60 5 20 540Halle a a den 14 Dezember 1903

MÜ g

Wer irgend ein Muſik Jnſtrument Phonograph Grammophon
oder Muſikwerk I Qualität ob Polhphon Symphonion Kalliope
Ariſton Herophon oder Monopan c c mit garantiert reinem Ton
zu kaufen wünſcht wende ſich direkt an die renommierte Uhren und
Muſikwerk Handlung von Gustav Uhlig Halle a untere
Leipzigerſtraße Größtes Lager der Provinz Sachſen aller
exiſtierenden Muſikwerke und Grammophone welche jedermann
frei zur Anſicht ſtehen Jlluſtrierte Preis Courante mit aller
äußerſten Preiſen gratis und franco

Neu Konzert Grammonphon mit Trompetenarm
n Chriſtbanmſtänder mit r jeder Art

hundert e von SDt ückeGustav Vhlig valle aS intere Leipzigerſtt

ist als angenehm schmeckender
und wohlbekömmlicher Tisecher 49 a 14 wein in den weitesten und
besten Kreisen ausserordentlion

Deutsch Jtalienische beliebt tindet a 8 Stärkungs
b m weinanch vielfac Ver erwe endunge und dürfte bei gleichen Preisen

wohl kaum von anderen Wein
orieinolfuſt un roth oder wefs sorten übertroffen werden Die
N flasche M La M L incl G Weinmwarke blerla Italia ist

Berlin zum

S vom Kaiserlichen Patentamt in

schitzt
aueschliesslichen Gebrauch für unsere Gesellschaft ge

Erhältlich in den bekannten Verkaufſsstellen
a eDas e e a c c e

4ä e ee t beste ce c e ger e
Vorausſichtliches Wetter am 17 Dezember 1903

Bei öſtlichem Winde Fortdauer des feuchten gelinden
Wetters mit Neigung zur Aufheiternng

Zur Beachtung Der heutigen auswärtigen Auflage
unſeres Blattes liegt ein Proſpekt bei von dem bekannten
Vank und Lotterie Geſchäft Ludwig Lankow Lübeck be
treffend die erſte grofßze Lotterie zu Gunſten der St Rochns
Kirche in Düſſeldorf worauf wir beſonders darauf hinweiſen
Beſtellungen auf Loſe für dieſe zu einem wohltätigen Zwecke
veranſtaltete Lotterie werden von der obigen Firma prompt
ausgeführt

Devoreugte
Pelzwaren

in unübertroff Auswahl

Jagd Westen
Herren v M 12 bis 1,25

NMormalwäsehe
Hemden St M 4 bis 75 Pf

eiſinadits Hesciens
Hosenträger Kragensehoner

f Herren v M 3,50 bis 50 Pf If Herren v M 3,50 bis 35 Pf

Krawatton
Herren M 3 vis 25 Pf

Handsehuhe
f Damen Glacé v 95 Pf an f

Serviteurs
f Herren M 1,75 bis 18 Pf

Oberhemden
für Herren M 6 bis 2,50

Regensehirme
von M

Unterröcke Schürzen
15 bis 25 f Damen V M 42 bis 1,25 Tändelsch v M 2,25 bis 0,25

Plaids
von M 12 his 95 Pf

eKapotten
f Damen M 3,75 bis 85 Pf

Kopifshawls
von M 12,50 bis 50 Pf

Ballkragen
von M 36 bis 3,50

Ballstoffe
in allen Arten u Preislag

Fächer
von M 12 bis 45

Ballblumen
Garnituren V M 9 bis 0,85 Pf von M

Federboas
18,50 bis 50 Pf

Pompadours
von M 8,50 bis 38 Pf

Vorlegoer
u Felle v M 25 bis 38 Pf

Teppiche
in allen Grössen u Preisl

Portieren
das Paar v M 30 bis 2,00

Tischdecken
von M 25 bis 1,50

Reisedecken
von M 36 bis 2,765

men

Sotakissen
von M 9 bis 35 Pf

Tülldecken
u Läufer in all Preislagen

Taschentücher
f Kinder Dtz M 3 bis 60 Pf

Taschentücher
weiss ges Dtz M 10 b 1,20

Tisehtücher
in allen Preislagen

Tee Gedeeke
in reichster Auswahl

Prunk Gedeeke
bis zur elegantesten Art

Wisehtücher
Stück v 40 Pf bis 3 P

Handtücher
Stück von 90 bis 8 Pf

Abgep Roboe
6 AMeter

Warp von M 1,50 an

Abgep Robe
6 Meter

Gingham v M 2,00 an

Halle a S

Abgep Robe

Blaudruck v M 2,25 an

Abgep Robe
6 Moeter

Fantasie von M 3 an
8 Meter

Fantasie von M

heschäftshaus J Lewin

Abgep Robe
6 Meter schwarz

4,50 an

DAbgep Robe
6 Meter

Abgep Robe
6 Meter

Noppé von M 50 an Zibeline v M 7,50 an

Marktplats
2 3
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M Zär
S

Große Ulrichſtraße

Donnerstag Froſtag Sonnabend Sonntag

Grati
bei einem Einkauf von

20 Markäher 3 Visitbilder über 6 Visitbilder
oder 6 Postkartenbilder

Dieſe Bons ſind übertragbar und für jede erwachſene Perſon gültig bilden ſomit ein

ſehsnes eihnachts Geſchenk W

oder 9 Postkartenbilder

hat ſicd

ſtellte

mit Ko
darübe

Tag n
die Po
Wohnu
langau
nicht 9

mit der
1895

30 Mark
über 12 Visitbilder

oder 12 Postkartenbilder

Boden

1902 9Gute und haltbare Ausführung bei den auf Bons nusgeführten Bildern wird garantiert gen
Todesk

Jrotz obigen Geschenkes bleſht men Rabattsystem Hewährung von 6 Prozent in Marken bestehen

J A Heckert
jetzt Gr Ulrichstrasse 16

Awystall Porzellan Fayence Maren
Kunstgeverbliche Artikel

in allen Preislagen

aPfd n Zaum Konfeſci Pſd IRx Hühneraugen

nur gutſchmeckender Baumbehang en W zut empfiehlt m Waltsgo aAlten v e J h
Halle a S

Geschäftshaus
feiner Ierren und Knaben Moden

empfiehlt

Schlatröcke
in grösster Auswalil

vom billigsten bis zum elegantesten

Rauch Jackebtts
Haus Toppen
Loden oppen

Leiden

Beste u billigste Bezugsquelle
Spielwaren Kaffeeservice aushaltwaren e
Lederwaren Tafelservice hlas Porzellan e
heschenkartikel Waschservice Steingut Emaille W

Sielbau

Die Ar
ſchwer

v

Walter
loren h
ſeines

eine S
ſich wei
Schüſſe
linken

Reizende
Weihnachtsgeschenke

ſind künstl Palmen Bouquets Blumenkörbe Dekorations
blumen Ballhiumen etc und finden Sie ſolche in großer Aus
wahl zu billigen Preiſen bei

Kgnes Jomalla
Kunstbliumenfabrile 1 Schmeerstr 1 9Größtes 5Spezialgeſchäft am Platze Kürzlic

UhrmacherRicharg Ketscher Halle a S, Sternstr II
Enpſedtg als ſyrihnachts Geſchenhe

Herren und Damenuhren Regu
lateure Wand und WeckuhrenMusikwerke Uhrketten Broschen
Armhänd Ohrringe Kinge Sohlips
nadelſn Laterna magica Betriehbhs
mocdelle hHeissluftmotore Elektro

e e motore Elektrisier ApparateCisenb ahnen mit Uhr werk u Dampfhetriehb alles in ſolider Ar
führung zu billigen Preiſen

Konditorei
2Johannes David Malle Geiststr

liefert wie allſeitig anerkannt das Beſte was es gibt in
Honigkuchen Lebkuchen Kakao Schokoladen Baum u Tellerkonfekten

e Weihnachts Stollen
ſehr wohlſchmeckenden Rlarzipanſachen täglich friſch angefertigt

Das Abſatzgebiet der bedeutendſten hieſigen Verſandfirma in Konditoreiwaren
umfaßt außer ganz Deutſchland noch Frankreigh Schweiz Jtalien Oeſtreich Ungarn

Niederlande Belgien Luxemburg Dänemark Rumänien England Rußland Amerika
Auſtralien Japan c 2c

S ſön ſeuss lothbrſ
Wir machen hierdurch darauf aufmerksam dass die seitherigen

Spieler ihre Nummern zur neuen Lotterie wohl durehgängig noch er
halten können obgleich die Erneuerungsfrist bereits abgelaufen ist
Umgehende Abforderung der Lose ist jedoch dringend empfohlen Für
neu hinzutretende Spieler haben wir in allen eben abzugeben

Mk 40 Mk 20 Mk 10 k 4Die Königlichen rottoris Finnohmer

Burcharädt Preukoel IIerrmann Lehmann
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